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So hätte »a smart man« gehandelt. Dann wäre er zu-

frieden gewesen, die Chilenen wären zufrieden gewesen
und die übrige Welt auch; so aber könne ihm der

Vorwurf nicht erspart werden, dass er »etwas rück-

ständig« sei, wie das amerikanische Blatt sich wört-

lich ausdrückt: »a little behind his time«.

Ergänzungen zu dem Artikel

Neues über die Nonne aus einem alten Buclie.

Von Viktor Calnibach, Stuttgart.

In Nr. 52 des 22. Jahrganges unserer Zeitschrift

hatten wir Gelegenheit, eine Abhandlung unter obigem
Titel von Herrn Dr. med. Fischer zu lesen, in der

unter anderem besonderer Wert auf die Frage nach
den Häutungen, welche die Raupen durchzumachen
haben, gelegt wurde. Meine genau geführten Notizen,

versetzten mich in die Lage, dem Wunsche der Inter-

essenten, näheres hierüber zu erfahren, entsprechen

zu können.

Es ist nur möglich, eine Uebersicht über den Ver-
lauf der Häutungen bei einer grösseren Zucht zu ge-

winnen, wenn diejenigen Raupen, welche sich zusammen
zur Häutung festsetzen, im ursprünglichen Behälter

belassen werden , während diejenigen , welche noch
weiter fressen, in einen anderen Zwinger übergebracht
werden. Nur so ist man sicher vor Täuschungen.

Auf diese Art erhielt ich fünferlei Partien, welche
diese Veränderung zur gleichen Zeit vornahmen. Be-
merken mächte ich noch, dass die Häutungen 3 bis

4 Tage in Anspruch genommen haben.

Ernährt wurden die Raupen mit Buche, welche
der Eiche gegenüber entschieden bevorzugt wurde. Im
Hinblick auf die Bemerkung auf S. 226 in Nr. 52 sei

darauf hingewiesen , dass sämtliche Schmetterlinge,

welche ich erhielt, der Stammform angehörten, wie
das $, von welchem alle Eier stammten. Fundort des

weiblichen Falters Neuffener Schlosswald, Juli 1908.
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4 Häutungen. 10 cfcf und 7 ??.

Partie in Kasten IV:

Raupen-Stadium 52 Tage \ tq t
Puppen- . 21 . / — '^ ^^^^

6 Häutungen. 3 cfo" und 18 ??.

Partie in Kasten V:

Raupen-Stadium 67 Tage
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I
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5 Häutungen. 14 ??.

Bei der fünften Partie machte sich in letzter Zeit
die Flacherie bemerkbar, was das verzögerte Raupen-
stadium von 67 Tagen zur Folge haben dürfte. Dieser
Kasten zählte ursprünglich 42 Raupen.

Eingegangen an Material ist im Laufe der Zeit:

Kasten I Raupen
» II

» lll 3

» IV 6

V 28 »

Eine Anzahl Eier wurden im Jahre 1908 verschenkt,

dies sei der Konsequenzen halber mitgeteilt.

und 2 Puppen

Literatur.

zusammen 88 Tagfalter,

Unter den neueren Literaturerzeugnissen befinden
sich wieder bemerkenswerte Bereicherungen unserer
faunistischen Kenntnisse:

Karl Spornfiann gibt im Jahresbericht des Gym-
nasiums zu Stralsund 1909 den II. Teil seiner Gross-
schmetterlinge von Neuvorpommern. Ich brauche
nur an die Namen Carl Ploelz, A. von Homeyer, Riesen,

von Rosen, Erich Haase, R. Tancre, E. Hering, Dohrn,
an die Mitarbeiter an der Zeitung Gillmer, Dampf usw.
zu erinnern, um den guten Klang zu bezeichnen, den
Pommern stets in der entomologischen Wissenschaft
gehabt hat. Steht doch die erste deutsche, ausschliess-

lich entomologische Zeitung, die »Stettiner«, heute im
70. Jahrgang, und es gibt kaum einen grossen ento-

mologischen Namen, den wir in ihr vermissen!
Unter voller Berücksichtigung der älteren Be-

arbeiter hat Spormann das ganze Material unter Ein-

beziehung der neueren Funde zusammengestellt und
bespricht, einschliesslich der Irrgäste und Zufallsfänge

Papilionidae . 2

Pieridae ... 10

Nymphalidae . 27

Satyridae . . 15

Erycinidae . . 1

Lycaenidae . 23

Hesperidae . 10

ferner

Sphingidae . 14 l

Bombyces . 120

Noctuen . . 225
Geometra . . 256

Die Gesamtsumme von 704 Macros ist für einen

so nördlich gelegenen Distrikt eine recht stattliche Zahl

von Lepidopteren. Man vergleiche mit diesem Reich-

tum doch einmal die auf gleicher Breite liegenden

Länder anderer Kontinente, wie das unwirtliche Sa-
chalin (mit beispielsweise 5 Pieriden und nur 6 Saty-

riden) und Labrador, das Pagenstecher in seiner

neuen Schmetterlingsgeographie ein »richtiges, unwirt-

liches Polarland« nennt. — Wenn auch die Arbeit im
wesentlichen eine zoogeographische Aufzählung dar-

stellt, so ist doch jedem Namen eine biologische Skizze

beigefügt, und wir finden in ihr einen Schatz von zum
Teil sehr originellen Einzelbeobachtungen; so dass z. B.

Argynnis paphia ab. valesina stellen- und zeitweise

massenhaft auftritt, dass neuerdings mit dem Nachweis
von Nemeobius lucina ein Vertreter der Famihe der

Eryciniden in die Pommersche Faunenliste eingezogen

ist etc. etc. Die Bearbeitung ist so mit interessanten

Beobachtungen über Zucht, Fundorte, Abarten etc.

durchsetzt, dass ihr Studium angelegentlichst empfohlen
werden muss.

Zwei weitere neue Arbeiten beziehen sich auf die

entgegengesetzte Ecke Deutschlands, nämlich die Rhein-

pfalz und Baden. Die erste betitelt sich:

Julius Griebe], Die Lepidopterenfauna der
bayerischen Rheinpfalz. Programm des Kgl. hu-

zusämmen 615 Heteroceren.
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zusammen 108 Tagfalter,

zusammen 824 Heteroceren,

manistischen Gymnasiums zu Neustadt a. d. H. Hier
sind für die Vorarbeiten die Namen Linz , Bertram,
Eppeisheim (dessen bedeutende Micro-Sammlung meines
Wissens später an Herrn von Caradja ging), Disque
u. a. von Wichtigkeit. — Griebel führt auf:

Papilionidae .

Pieridae

Nymphalidae
Satyridae

Erycinidae .

Lycaenidae
Hesperidae .

ferner an Nachtfaltern:

Sphingidae . 18

Bombyces . 157

Noctuae . . 349
Geometrae . 300

was eine Gesamtsumme von 928 Macrolepidopteren-
Arten ausmacht.

Auch Griebel gibt bei jeder einzelnen Art genaue
Daten über Vorkommen und Seltenheit. Es sei aber
gleich hier bemerkt, dass Griebel nicht nur diejenigen

Arten aufführt, deren Vorkommen er selbst bestätigen

kann, sondern auch alle von älteren Beobachtern ge-

meldeten Arten, die vermutlich irrig verzeichnet sind.

Solche zweifelhafte Angaben finden sich besonders bei

Linz, und das Vorkommen von Arten, wie Catocala
dilecta, Brephos puella, Exaereta ulmi ist wohl auf

Irrtümer älterer Beobachter zurückzuführen. Dagegen
ist das Fehlen von Cerura bicuspis wohl nur dem Zu-
fall zuzuschreiben, dass noch niemand das seltene,

aber doch sehr verbreitete Tier fing. Sehr dankens-
wert und instruktiv sind bei dieser Arbeit die genauen
Daten über Lokalitäten, Erscheinung und Seltenheit.

Hermann Gauckler hat in »Die Grossschmet-
terlingsfauna Nordbadens« in zweiter verbesserter

und vermehrter Auflage die Nachbarfauna bearbeitet.

Die Fauna von Baden stützt sich auf die Angaben von
Reutti, Spuler, Mees u. a. , denen der Verfasser seine

eigenen reichen Beobachtungen zugesellt hat. In der

letzten Zeit hat besonders die gründUchere Durchforsch-
ung des nördlichen Schwarzwaldes manches Neue ge-

bracht. Der südliche Schwarzwald ist, wie Südbaden
überhaupt, nicht mit in den Bereich der Betrachtungen
gezogen, da die Arbeit ursprünglich aus einer Fauna
der Umgebung von Karlsruhe hervorging und nur durch
Hinzuziehung der weiteren Umgebung (Pforzheimer

Gebiet, nordbadische Rheinebene) vervollständigt war.

Dem Umstand, dass diese Publikation sich auf ein engeres

Gebiet erstreckt, ist es wohl zuzuschreiben, dass sie

einige Formen weniger verzeichnet, als die Griebei-
sche Arbeit über die bayerische Rheinpfalz.

Es werden nämlich 922 Arten verzeichnet, die

sich folgendermassen verteilen:

zusammen 113 Tagfalter,

zu denen an Nachtfaltern kommen:
Sphinges . 18

Bombyces 167

Noctuae . 336

Geometrae 288
Auch in dieser Bearbeitung werden mehrere Formen

als neu für Baden erwähnt, möglicherweise zum Teil

nur importiert; so Nola subchlamydula, Plusia auri-

fera, Stegania trimaculata und andere. Andererseits

Papilionidae
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